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E d i t o r i a l

Liebe Oberalsteraner,

auf unserer letzten Jahreshauptversammlung habt Ihr mich 

zu Eurem neuen 2. Vorsitzenden gewählt. Ich möchte mich 

an dieser Stelle nochmals für die Wahl bedanken und die 

Gelegenheit nutzen mich allen denjenigen vorzustellen, 

die mich noch nicht kennen. Ich bin seit über 23 Jahren 

Vereinsmitglied und in der Sparte Tischtennis aktiv, anfangs 

als Spieler, später auch als Mannschaftsführer. Mittlerweile 

bin ich seit mehr als  10 Jahren Jugendwart der Abteilung. Als 

mich Anfang diesen Jahres mein Vorgänger Holger Willhöft 

ansprach, ob ich mir nicht vorstellen könne im Vorstand des Gesamtvereins ein Amt zu 

übernehmen, habe ich nach kurzer Bedenkzeit zugesagt, denn nach so vielen Jahren in 

meiner Sparte möchte ich nun den Blick über den Tellerrand wagen und meine Erfahrung 

in die Arbeit des Vorstands des Gesamtvereins einbringen. In den letzten Wochen hatte 

ich die Gelegenheit mich in mein Amt einzuarbeiten. Dieses umfasst in erster Linie die 

Verantwortung für das Bootshaus, z.B. Verwaltung der Schlüssel und Koordinierung der 

Instandhaltungsarbeiten. Neben solchen administrativen Aufgaben möchte ich auch gerne 

mit Euch ins Gespräch kommen, denn nur so kann ich auf die Belange der Mitglieder 

eingehen und  die Wünsche aller Abteilungen eingehen. Deshalb mein Aufruf, wenn Ihr 

irgendwelche Fragen an mich habt oder Ihr irgendetwas anregen möchtet, so könnt Ihr 

Euch jederzeit gerne an mich wenden, meine Kontaktdaten findet Ihr im Impressum. 

Ich wünsche Euch noch eine schöne restliche Sommerzeit!

Euer

Benjamin Klimke
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T i s c h t e n n i s

M e i s t e r  x  2
Was für eine tolle Frühjahrsserie 2013 für den Tischtennis-Jugendbereich von Oberalster! Sowohl die 

1. Jungen-Mannschaft (siehe Bild 1) als auch die Schüler (siehe Bild 2), konnten sich in ihren jeweiligen 
Spielklassen die Meisterschaft sichern. 

Die Jungen setzten sich in Nord 2-B 
souverän mit sieben Siegen und einem 
Unentschieden gegen die anderen 
Vereine aus Harksheide, Farmsen, 
Bramfeld und Poppenbüttel durch. Bei 
den Schülern (auch sehr souverän: 
sechs Siege, ein Unentschieden und 
eine Niederlage) kam es im letzten Spiel 
zur Meisterschaftsentscheidung. Vor 
allem dank einer überragenden Leistung 
von Luke Peemöller (Bundesfinalist 
der Minimeisterschaften) gelang es 
den Schülern die Meisterschaft für 
sich zu gewinnen. Somit war es ein 
rundum erfolgreiches Jahr für die 
Jugendabteilung!

Die Trainingsbeteiligung war hoch und 
es war insgesamt in allen Bereichen eine 
positive Entwicklung zu sehen. Auch die 
alljährliche Hannover-Reise mit Turnier 
und Übernachtung war mal wieder 
ein voller Erfolg (besonderen Dank an 
Benjamin Klimke). Es wurde gemeinsam 
gelacht, Fußball gespielt, gegessen und 
natürlich Tischtennis gespielt.

 
Im nächsten Jahr werden die erfolgreichen 
Jungen dann gleich in zwei Klassen 
antreten: Zum einen starten sie nach 
dem Aufstieg in der Staffel Nord 1, zum 
anderen stellen sie sich das erste Mal 
der Herausforderung im Herrenbereich. 
Da Max nun mit seinen fast 18 Jahren 
zum alten Eisen gehört, wird er sich 
versuchen in der neu formierten 
Bezirksliga-Mannschaft zu behaupten. 
Einige der anderen Jugendlichen 
werden diesen wichtigen Schritt in den 
Erwachsenenbereich in naher Zukunft 
ebenfalls vor sich haben. Dabei hoffen 
alle auf Akzeptanz und Unterstützung 
der alten Hasen.

Eure 1. Jungen

1. Jungen (v.l.h): Tim Heinrich, Leon Scheibe, Cobian Adjei-Freeman   
                             Julia Ludwig; vorn: Dominik Ulc und Max Wöhler

1. Schüler (v.l.h.): Stephan Heinemann, Michel Bruns, Lennart 
Busch, Julia Ludwig; Vorn: Ronja Schott, Anton Metzendorf, Luke 
Peemöller, Jonas & Felix Drees; 
es fehlen: Luis Schuback und Laura Timmann)
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1.Damen und viele helfende Tischtennishände
wir starteten in die Saison mit 4 Stammspielerinnen und hatten zum Schluß sogar noch Zuwachs zu 
vermelden – Sonnenschein Amelie kam im Januar zur Welt und bereichert seitdem das Familienleben 
von Jasmin. Wir wünschen Euch alles Gute.
Alles in allem hatten wir eine turbolente Saison zu bewältigen, und die Tatsache, daß ich in meinem 
Berufsleben als Controller gearbeitet habe, erklärt vielleicht ein bißchen meine kleine Affinität zu 
Zahlen .......
 
Wir spielten in einer 11-er Staffel, somit 20 Spiele in Summe, 10 Punktspiele pro Halbserie. Für 19 
Spiele brauchten wir Ersatz – alles in allem kamen wir auf 23 Einsätze für Spielerinnen aus anderen 
Mannschaften und Svenja hatte "die meisten Doppelpartnerinnen".
 
Unsere 2. Damenmannschaft war glücklicherweise spielerisch so stark, so dass wir zum Schluss 
einen sehr guten 5. Platz belegen konnten. Nach unten hin nie gefährdet und nach oben – hätten wir 
fast die Chance gehabt, die Platzierten 3 und 4 noch ein bisschen zu „ärgern“.
 
Die Suche nach Ersatz erfolgte über Telefon, Anrufbeantworter, via Postkarte, Email und – für mich 
ganz neu – über WhatsApp. Es kann einem ganz schön schwindelig werden, wenn man die vielen 
Möglichkeiten der Kontaktaufnahme parallel nutzt…Für die Koordination der ganzen Spieleinsätze 
half Julia´s Online-Umfrage und mein Rechenschieber. Diesen benötigten wir zum Spielende der 
Hinserie, da wir aufgrund der dünnen Personaldecke unbedingt verhindern mussten, dass sich 
Spielerinnen der 2. Damen keine Spielsperrung für die 1. Damen einhandelten.
 
Unser Dank gilt ALLEN, aber vor allem der 2. Damen, die trotz der vielen Einsätze bei uns – 
Doppelbelastung -, keine sportlichen Einbußen zu verzeichnen hatten. Sie wurden Meister in ihrer 
Klasse. Herzlichen Glückwunsch!
 
Wir:
Sabine, Svenja, Julia, Jasmin
 
Folgende griffen zusätzlich zum Tischtennisschläger:
Tina, Silke, Elke, Karin, Katrin, Waltraut
 
In den Startlöchern standen:
Petra, Anne und Susanne
 
Vergessen:
Hoffentlich keinen
 

B e r i c h t  1 .  Da m e n

T i s c h t e n n i s
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S e n i o r e n - M e i s t e r s c h a f t e n  au f 

d e u t s c h e r  Eb  e n e.

Im Gegensatz zu vorherigen Jahren können wir 2013 erst mit den Erfolgen ab der S 60 beginnen.
Rainer Knappek nd Heinz-Peter Louis erreichten über ihre Gruppenspiele das Hauptfeld, wobei Rainer das 
“zweifelhafte” Vergnügen hatte, in der 2.Runde = Achtelfinale gegen Bernhard Thiel, Berlin anzutreten. 
Einige Zeit konnte er den 3.Satz noch offen gestalten, aber leider leider....
Heinz-Peter hatte ein Freilos, setzte sich im 2. Spiel souveräin gegen den Hessen Holzapfel durch, verlor 
aber im Viertelfinale gegen Heimann, SA.
Im Doppel überstanden die Beiden zwei Runden, hatten aber auf dem Weg ins Halbfinale schwer zu 
kämpfen, verloren die beiden ersten Sätze, konnten aber letzten Endes die letzten drei Sätze jeweils 
zu “9" gewinnen. Aber leider, leider reichte es in diesem Jahr nicht für eine Titelverteidigung, aber 
immerhin für die Bronzemedaille.
Heinz-Peter mit seiner Partnerin Ottens aus SH spielten sich bis unter die letzten acht Paare.

Wie in der 40er und 50er war OA auch in der 65er nicht vertreten.

S 70 Ja, die Damen und Herren von OA kommen ins Alter, Karin Niemeyer und Peter Kelb wirken dort 
nicht im ersten Jahr. Karin schaffte ihre Gruppe überlegen, musste dann aber im Viertelfinale die 
Überlegenheit von Doris Diekmann, TTVN anerkennen. Dafür “rauschte” sie Jutta Baron aus Berlin zur 
Goldmedaille im DD, wobei sie allerdings lediglich unter den letzten Vier ernsthafte Gegnerinnen hatten. 
Peter konnte aufgrund einer Verletzung seine Einzel nicht weiterspielen, ließ aber seine Partnerin/seinen 
Partner nicht hängen und erreicht in beiden Konkurrenzen das Feld der letzten 8.

S 75 - auch hier Fehlanzeige

S 80 Es ist immer wieder ein Erlebnis, über sich selbst schreiben zu dürfen - das ist ironisch gemeint. 
Ich warte immer noch auf die Ausgabe, in der auch einmal jemand anders von den Meisterschaften 
berichtet.
Also, meine Wenigkeit hat jetzt das biblische Alter, in dem man schon einmal sagen kann: Man muss nur 
lange genug aushalten. Aber andere sind mit mir älter geworden und haben nichts von ihrer Spielstärke 
eingebüßt. Mein Stolperstein wird noch einige Jahre die sympathische Martha Wilke sein, hier also 
Bronze. Ebenfalls Bronze gab es für Manfred Mitrowan, HSV und für mich im GD.
Natürlich freut man sich über eine Goldmedaille im DD, wenn dann noch besagte Martha im Spiel war.

Wenn ich jetzt irgend jemand vergessen habe, oder falsch berichtet
habe, korrigiert das doch bitte selbst, ergänzt es bitte.
											           Abi
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T i s c h t e n n i s

E u r o pa m e i s t e r s c h a f t e n  d e r 

S e n i o r e n  i n  B r e m e n  2013

Man muss es dem Veranstalter gern bescheinigen, die Eröffnungsfeier war einer der besten, die 
wir je erlebt haben: kurzweilig, interessant mit viel Sport - außer Tischtennis - und vor allem mit 
kurzen Ansprachen.
Welche Wohltat!!
Die Organisation klappte prima, es waren nur zwischen den beiden Spielhallen enorme Weg abzu-
laufen. Wenn man sich über den weiteren Verlauf informieren wollte, mußte man schon eine Stre-
cke absolvieren, mit Sicherheit dann, wenn man an Tisch 1-32 spielte oder vielleicht dort einmal 
zugeguckt hat. Man kann halt nicht alles haben. Nebenbei - es standen weitere 100 Tische in der 
größeren Halle.

Die Gruppe von Oberalster war relativ klein und ich hoffe sehr, dass ich auch hier keine/keinen 
vergesse:
Susanne Freybier, Britta Laskowski und Thomas Ott waren unsere
Vertreter/innen in der S 40.
Susanne und Britta machten schon die Erfahrung, dass man sich eher auf einer WM als auf einer 
EM für die Hauptrunde qualifizieren kann, weil an der WM viele Damen und Herren aus dem TT- 
Tourismus teil- nehmen - so war es in Stockholm und so wird es auch in Neuseeland sein. Zurück, 
beide Damen mussten im Einzel wie im Doppel in die sog. Consolation (Trostrunde) und hatten 
auch hier starke Gegnerinnen.
Nach wie vor haben sie aber alle anderen Teilnehmer prima unterstützt. Thomas hatte leider nur 
eine 3er Gruppe und hat in seinem zweiten Einzel das Nervenkostüm seiner ihm gewogenen Zu-
schauer strapaziert.
Gegen den Russen 2:0, dann 2:2, 5 Satz 1:8 und 14:12 gewonnen.
Das erste Spiel in der Hauptrunde gegen Hansson ging nach ausgeglichenem Verlauf mit 2.3 
knapp weg.
Im Doppel war sein Partner Jens Pannicke, SA. Mit dem er glatt die Gruppe gewann. Unter den 
letzten 32 verlor man dann gegen die späteren “Silbernen” Slevin Colum/Trumpazskus, Irland und 
England.

Für die S 60 waren - wie kann es anders sein - Heinz-Peter Louis und Rainer Knappek am Start - 
und wie! 
Das Erreichen der Hauptrunde war - wenn ich es richtig verstanden habe - kein Problem. Rainer 
hatte es dann mit dem Finnen Kara zu tun, der keine Chance gegen ihn hatte. In der 3. Runde 
kam dann Kaloc, CZE , mit dem Rainer sich eine heiße Schlacht lieferte, 3:2 für ihn aber die Sätze 
hatten es schon in sich (+9-8+9-8+8). Erst Dieter Jürgens, SH bremste ihn aus. Ähnlich erging es 
Heinz-Peter. Über Paher, Cro und Rakovicky, CZE, war mit 1:3 gegen Kovac, SVK Endstation.
Die Gruppe von Rainer und Heinz-Peter im Doppel war glatt überstanden.
Nach zwei weiteren Siegen im Hauptfeld über Finnen und Engländer standen Ihnen die beiden 
Russen Kozlowsky/Shatalov gegenüber, die bis dahin ihre Doppel genau so glatt gewonnen hat-
ten. Um es kurz zu machen, es war schon ein Krimi, den Rainer und Heinz Peter mit 3:2 für sich 
entscheiden konnten. Wenn ich mich noch recht erinnere, war es 12:10 und in jedem Fall schon 
die Bronzemedaille. Und noch einmal hatten sie ein umkämpftes Doppel gegen Sorger/Fraczyk 
aus Australien vor sich, das dann leider mit 2.3 verloren ging, aber trotzdem Glückwunsch, wenn 
man die großen Felder bei den Herren betrachtet. Und welchen Doppelsport haben uns die Beiden 
gezeigt.
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Dann folgt die 70er Klasse, wieder mit Karin Niemeyer und Peter Kelb. Selbst in dieser Klase 
waren bei den Damen noch 64 Teilnehmerinnen. Karin hatte in der Gruppe kein Problem, auch 
im ersten Einzel gegen eine Dänin nicht. Das Los ergab, dass Karin dann gegen Jutta Baron 
spielen musste - ärgerlich allemal, weil es die Favoritin war.

Aber Karin spielte 2 1/2 Sätze einfach sagenhaft gut und führte 2:0 und 10:6. Ein Pünktchen! 
Jutta spielte von da ab einfach drauf los, nach ihrer Aussage war das Spiel weg. Aber ihr gelang 
alles und Karin konnte diesen Lauf nicht stoppen. Karin dachte nicht daran, eine Auszeit zu 
nehmen, die Zuschauer sahen den Vorsprung schwinden. Das Spiel endet 10:12. Keiner wusste 
etwas zu sagen, außer, dass wir alle wissen, dass 10:6 noch keine Führung ist. Nur - das 
war kein Trost. Nachzutragen wäre, dass die nächsten beiden Sätze für Karin verloren gingen. 
Später wurde Jutta Europameisterin.

Karin spielte Doppel mit Ingrid Lieske, Voran Ohe. Die Gruppe wurde gewonnen, die ersten 
beiden Spiele der Hauptrunde ebenso. Auch hier folgte wieder ein harter Fight gegen die 
Zwillinge Wetzel/Haak aus Kiel (früher Buchholz). Diese beiden Damen benötigten 5 harte 
Sätze um Karin und Ingrid mit 3.2 auszuschalten und konnten sich später Europameister 
nennen. Also auch hier Bronze !

Einen großartigen Erfolg konnte auch Peter Kelb verzeichnen. In der Gruppe erfolgreich, Im 
Hauptfeld über Widor,SUI (3:1, Isringhaus,GER 
(3:0 und Rainer Wust GER (3:0) hatte Peter 
überlegen seine Gegner bezwungen, bis er auf 
Bo Thorinsson (SWE) stieß, der ihm ebenso kaum 
eine Chance ließ. Aber das war für Peter ein tolles 
Turnier, kam er doch bis ins Achtelfinale.

Mit seinem langjährigen Partner Karsten Wendt, 
HSV, waren in der Gruppe kaum Probleme, aber 
leider waren die Herren Horvat/Parisek (SVK) in 
der 3-Runde des Hauptfeldes mit glatt 3:0 zu 
stark.

A.Bischoff wollte im Doppel gern ihren Titel 
von vor 2 Jahren in der 75er verteidigen, das 
geht nur bei der EM und WM. Sonst muss man 
in seiner Altersklasse antreten. Leider gelang 
dieses Vorhaben nicht, weil wir uns im Halbfinale 
selbst abgeschossen haben. Aber Bronze ist ja 
auch nicht schlecht.

Für das Einzel kann ich nur wiederholen, was 
ich bereits früher gesagt habe: Man muss nur 
lange genug durchhalten. Spaß beiseite.

In der Gruppe verlor ich gegen Pam Butcher, 
also Platz 2 - keine Setzung.

Im Hauptfeld hatte ich es zuerst mit Hildegard 
Pahnke, GER zu tun, 

anschließend mit der Finnin Eriksson, letztlich 
mit Inga Bauer,GER. Und ich stand im Endspiel. 
Auf der anderen Seite war es die Französin 
Brengard, die bis dahin die Spielerinnen Willke 
(sh.DEM) und Butchen(ENG) glatt ausgeschaltet 
hatte. Was konnte mir passieren, ich kannte sie 
nicht.

Aber dank einer hervorragenden Betreuung durch Gabi Braun, und eigentlich einer hohen 
Konzentration ( ist bei mir eigentlich nicht drin) gewann

ich glatt 3:0 -zur Überraschung vieler.    Hurra Gold !                              Abi                     
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Fe c h t e n

Claas Schmolke gegen Roman Shamsirov aus Russland

Claas Schmolke gegen den Teilnehmer aus der Schweiz
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Fe c h t e n

Die große  Anteilnahme an meinem Gewinn des Titels „Deutscher Meister 2012“ hat mich überrascht. 
Nicht nur die Fechter, sondern auch Freunde und Verwandte waren davon beeindruckt und auch ich bin 
immer noch stolz darauf, das geschafft zu haben. 

Eine Konsequenz aus diesem Erfolg war, dass ich zu den Europameisterschaften fahren und meine Familie 
mich dabei auch gerne begleiten wollte. 
Nun war es dann endlich soweit. Die Flüge hatten wir schon vor einigen Monaten gebucht. 
Der Austragungsort Terni liegt 100 km von Rom entfernt, so dass wir das sportliche Ereignis in eine 
schöne Reise nach Rom integrieren konnten.  
Die meisten Tage haben wir in Rom verbracht und hatten ein Zimmer in sehr zentraler Lage. Dabei haben 
wir u.a. „Forum Romanum, Kolloseum, Pantheon, den  Petersdom, Trevi- Brunnen und die Spanische 
Treppe“ besucht. Das Streifen durch die Straßen von Rom beinhaltet eine bunte Mischung aus kulturellen 
Stätten und einer italienischen Hektik, die sehr charmant und liebenswert ist. Es sind viele Touristen 
unterwegs, aber auch die Italiener sind zahlreich. 
Das gute Essen, das schöne Wetter und der Kaffee rundeten den Besuch in Rom noch ab.

Auch fechterisch war es für mich ein tolles Erlebniss. In meiner Gruppe der Veteranen Meisterschaft  im 
Herrenflorett der Alsterklasse 40 bis 49 waren 89 Fechter gemeldet, davon waren 8 deutsche Fechter. 
In meiner Vorrunde waren fünf andere Nationen vertreten: zwei Italiener, ein Russe, ein Spanier, ein 
Schweizer und ein Franzose. Dass man dann als Deutscher startet und nicht als Hamburger oder gar als 
Oberalsteraner war eine völlig neue Erfahrung. 

Die Nervosität und Anspannung war daher auch größer als sonst üblich bei mir. Dennoch konnte ich mit 
drei Siegen und drei Niederlagen am Ende ganz zufrieden sein. Immerhin reichte das Ergebnis für eine 
Setzung als 38ter. Im KO und ich war von der ersten Runde befreit. 
Leider war das nächste Gefecht gegen einen sehr stark fechtenden Russen, Dimitri Sitnikov. 

Zu Beginn des Gefechtes war es noch ausgeglichen und uns beiden waren beim Stand von 3:3 schon 
einige gute Aktionen gelungen. Danach gelangen Dimitri drei überraschende Aktionen in Folge und ich 
geriet mit 6:3 in Rückstand. Meine anschließende Risikobereitschaft und mein Engagement wurden leider 
nicht belohnt, so dass ich zwar mit knappen Aktionen aber dennoch wiederholt den Treffer gegen mich 
hinnehmen musste. 
Am Ende hatte mein Gegner klar mit 10:3 gewonnen und für mich war der Wettkampf damit beendet. 

Mit dem  44. Platz habe ich mir einen Mittelplatz gesichert und bin heute auch ganz zufrieden mit meinem 
Auftritt auf meiner ersten internationalen Meisterschaft.

An dieser Stelle bedanke ich mich für die vielen Glückwünsche, die mir mit auf den Weg gegeben wurden, 
das hat mich wirklich gefreut.
 

Bis zum nächsten Mal 
Claas    

E u r o pa m e i s t e r s c h a f t e n  2013 i n  T e r n i 
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K a n u - S l a lo m  K u r s  au f  d e r  Lu h e

Dieses Jahr wurde wieder ein Slalomkurs für Anfänger von der Hamburger Kanu Jugend  
angeboten. Dieses Angebot wollten wir gerne annehmen, und es fanden sich einige Kids in 
unserer Jugendgruppe, die Lust hatten mal auf bewegtem Wasser Slalom zu trainieren. Wegen 
der starken Regenfälle stiegen Ende Mai überall die Wasserstände. Auch auf der Alster war eine 
gute Strömung. Wir hingen die Slalomtore vor unseren Bootssteg auf, um schon mal einige 
Grundkenntnisse zu üben. 

Anfang Juni sollte der Kurs ursprünglich 
in Rotenburg stattfinden. Der 
Wasserstand war aber dort so hoch, 
dass die Slalomstangen waagerecht 
im Wasser lagen. Wir mussten nach 
Luhdorf ausweichen, da dort der 
Wasserlauf der Luhe reguliert werden 
kann.
An der Luhe begrüßte uns Klaus 
Dieter und teilte die Jugendlichen der 
verschiedenen Vereine in Gruppen auf, 
so dass jeder Trainer sechs Sportler 
hatte. Es wurden verschiedene 
Techniken geübt: das hineinfahren in 
die Strömung und Kehrwässer, das 
Anfahren der Slalomtore und das 
ankanten der Kajaks. Nach einiger 
Zeit hatten viele Jungen und Mädchen 
den Dreh raus und fuhren den 
vorgegebenen Streckenparkour. Zu der 
einen oder anderen Kenterung kam es 
gelegentlich auch, was aber der Freude 

am Fahren keinen Abbruch tat. Anton und Iggy probierten sogar unseren alten Canadier Zweier 
aus, der aber sich als zu schwerfällig erwies. 
Allen Teilnehmer/innen gefiel das Training auf der nicht zu schweren Strecke gut.

Kanu Slalom ist ein Wettkampf, bei dem eine durch Tore vorgeschriebene Flussstrecke 
auf bewegten, schnellfließenden Wasser in kürzester Zeit möglichst fehlerfrei zu befahren 
ist.
Kraft und Geschicklichkeit sind die wichtigsten Faktoren beim Kanu-Slalom. Es werden 18 
bis 25 Tore aufgehängt, teils mit, teils gegen die Strömung, was angesichts der Hindernisse 
und Wellen oft sehr schwierig ist. Wer die Torstangen berührt oder gar ein Tor verpasst, 
bekommt dafür Strafsekunden. Die Strecken sind meist ca. 300 bis 350 Meter lang, sodass 
die Zuschauer dass Rennen hautnah verfolgen können. Quelle: Deutscher Kanu Verband

Dirk

K a n u s p o r t
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Für ein Wochenende oder gar einer ganzen Woche bietet das Land der Mecklenburger Seenplatte 
viele schöne Möglichkeiten kurze 
oder längere Paddeltouren zu 
unternehmen.

Wir fuhren an einem WE im 
August zu unseren bekannten 
Campingplatz der Kanustation 
Granzow. Von der Kanustation aus 
gibt es die Möglichkeit direkt eine 
Seenrundfahrt zu unternehmen. 
Die Strecke zum Müritzer See sind 
wir schon oft gepaddelt und so 
beschlossen wir eine Wandertour 
zum Useriner See zu machen. Da 
es keine direkte Wasserverbindung 
von der Kanustation zu diesen 
Seengebiet gibt, fuhren wir mit 
dem Kleinbus samt  Bootsanhänger 
nach Blankenförde an das Flüsschen Havel. Kurz nachdem wir dort unsere Kajaks zu Wasser 
ließen, erschloss sich uns eine urwüchsige Natur: die Paddelstrecke wechselt von bewaldeten 
Flussabschnitten über zu verschiedenen Seen. Manchmal muss man etwas suchen, bis man 
die Durchfahrt durch den Schilfgürtel findet. Nachdem wir den Görtower See überquert hatten, 
erreichten wir einen Naturgeschützen Wald, in dem man den Eindruck gewinnt, dass ihn noch 
nie ein Mensch zuvor betreten hatte. Leider ist dieser wunderschöne Streckenabschnitt nicht so 
lang und man erreicht den Zierzsee, der über den Ziegenwinkel in den Useriner See mündet. Der 
Useriner See ist schon etwas größer als die vorher genannten Seen. Bei Gegenwind mussten wir 
schon etwas kräftiger paddeln, 
um voran zu kommen. Nach 
der anstrengenden Überfahrt 
erreichten wir am Ende des Sees 
die Useriner Mühle. Dort kehrten 
wir ein, und es gab warmes 
Essen und kühle Getränke.

Einige von unserer Gruppe 
wollten die Pause mit baden 
im See verlängern, doch das 
Wetter schlug um. Die Rückfahrt 
ging etwas schneller, da uns 
der Wind von hinten anblies. 
Plötzlich zogen schwarze Wolken 
auf. Glücklicherweise fing es erst 
an zu regnen, als wir wieder an 
unseren Fahrzeug ankamen.

Unsere Kajakfahrt durch die 
urige Seenlandschaft war ein 
beeindruckendes Naturerlebnis, 
das wir gerne wiederholen 
werden.

Dirk.

W o c h e n e n d e  a n  d e r  M e c k l e n b u r g e r  .

S e e n p l att  e.

K a n u s p o r t

K a n u s p o r t
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K a n u s p o r t

Erster Versuch eines Berichts 
(Bullerbü-Style): 

"Mit Moby Dick und den 
Schlümpfen zum Feuerwerk": 

Schon ganz spät am Abend haben 
wir uns – wir, das sind Tabby, Fio, 
Ossi und einige andere, die aber 
nicht so tolle Spitznamen haben  und 
deswegen einfach als "die Anderen" 
bezeichnet werden – uns am alten 
Bootshaus getroffen, um mit einem 
Kanu, dass noch viel älter ist als wir, 
aber nicht so dunkel wie der Abend 
– weswegen es auch nach einem 
weißen Wal benannt wurde – zum 
Feuerwerk auf dem großen See zu 
fahren. Zwischendurch haben wir – 
das sind jetzt nur noch Tabby, Ossi 
und die Anderen – auch gepaddelt 
und – jetzt wieder wir alle – vielen 
Gänsen einen Schrecken eingejagt, 
Schlumpfgummibärchen gegessen 
und – allerdings nicht wir, sondern 
nur Fio – die Beine im Wasser 
baumeln lassen und hinterher 
ganz sorgfältig Socken und Schuhe 
wieder angezogen. Es war eine 
richtig tolle Idee, die wir alle hatten.

Bericht(e) über eine Kanufahrt 

Die Bedingungen beim Start versprachen nichts Gutes

Zweiter Versuch eines Berichts (stilistisch irgendwo zwischen Herman Melvilles "Moby 
Dick" und Joseph Conrads "Herz der Finsternis" angesiedelt): "Reise in das Dunkel": 

Es war vor einiger Zeit, wir hatten eigentlich nichts, was uns an Land beschäftigt hätte, da kam uns die 
Lust an, uns wieder einmal auf der Welt des Wassers umzutun. Das Schiff, auf welchem wir unsere Reise 
antraten, war ein Schiff von echtem Schrot und Korn, eher klein zu nennen und plump wie die Tatze eines 
alten Seebären. Die Gelegenheit kam mit einem schwülen, bewölkten Abend. Wir lümmelten lässig am 
Steg herum oder standen träumerisch in den Anblick der bleiernen Wasser versunken -ein menschen-
leerer Strom, ausgestreckt in  großer Stille. Die Luft warm, schwer, vom gerade heruntergegangenen 
Gewitterregen durchnässt. Ebenso träge, ebenso schwer, gingen wir an Bord, trieben das Boot kaum 
schneller an, als der Fluss seinen Lauf nahm. Die offene Flussstrecke zog sich dahin, unbelebt, bis in 
düster-schattiger Ferne. Es war die Stille einer unversöhnlichen Macht, die über einem unerforschlichen 
Vorhaben brütete. Wir gewöhnten uns daran, und nahmen dies überhaupt nicht mehr war, mussten wir 
doch sehen, dass wir das Fahrwasser nicht verfehlten; wir lernten die Zähne zusammenzubeißen, wenn 
wir nur mit knapper Not einem im Wasser verborgenen, heimtückischen alten Baumstamm entgingen, 
der sonst ein Leck in unseren Blechpott gerissen und ihn mit Mann und Maus versenkt hätte …



15das bootshaus 03/ 13

K a n u s p o r t

Dritter Versuch eines Berichts (Der Stil musste hier dem Willen zur Leistung weichen): 
"18.05.2013 – 20:17-00.13h: C7 offen, 9 er Besetzung, alternierend: 
Belastung im Grundlagen-Ausdauer-Bereich / Maximalkraftintervalle; Puls nicht über 75% Herzfreq. 
max; Laktat zw. 2-4 mmol/L; 
haben manchmal nicht den Rhythmus gefunden, um in Frequenz von >70 Schläge/min bei 5,3 km/h 
zu kommen, Team trainingsmüde, Zuckergaben und isot. Getränke verbesserten Situation ab km 
10. Vormerken: Analyse Teammotivation und Equipment- F. hatte Schwierigkeiten, Krafthebel Fuß-
Paddel aufzubauen: Versuch nächstes Mal: Fuß fixieren. 
Bes. Anmerkungen: alberne und alkoholisierte Stimmung außerhalb unseres Bootes …                

Das Boot ist voll, wortwörtlich Das Feuerwerk war äußerst eindrucksvoll
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S i e g r e i c h e  M o n at e  f ü r  Ob  e r a l s t e r

S i e g r e i c h e  M o n a t e  f ü r  d e n  O b e ra l s t e r  V. f.W.  e .V.
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S i e g r e i c h e  M o n at e  f ü r  Ob  e r a l s t e r

S i e g r e i c h e  M o n a t e  f ü r  d e n  O b e ra l s t e r  V. f.W.  e .V.
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D e u t s c h e 

S c h ü l e r  u n d  J u g e n dm  e i s t e r s c h a f t 
au f  d e r  Kö s s e n e r  Ac h e  2013

Letztes Jahr in den Herbstferien begann die Vorbereitung auf die diesjährige Deutsche Schüler- und 
Jugendmeisterschaft mit einem Lehrgang des Hamburger Kanuverbandes. Diesen Lehrgang leitete Willy 
Meyer der im letzten Winter unerwartet verstarb. 

Oberalster fuhr mit den drei Athleten Hanna, Joscha und Till Brüggemann zur Deutschen Jugend- und 
Schülermeisterschaft 2013. 

Direkt vor den Wettkämpfen fand wie jedes Jahr ein Vorbereitungslehrgang des HKV für die Hamburger 
Wildwasserkanuten auf der Meisterschaftsstrecke statt. Die im letzten Jahr schon trainierte Kössener 
Ache hatte sich durch das verheerende Hochwasser Anfang Juni drastisch verändert. Von Montag bis 
Freitag musste daher der Streckenabschnitt durch die Entenlochklamm neu kennengelernt werden. 

K a n u s p o r t
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Die Rennen auf der Sprintstrecke wurden bei hochsommerlichen Temperaturen und niedrigem 
Wasserstand am Samstag ausgetragen. Sonntag war die Classicdistanz auf dem Programm. Hier war durch 
ein schweres Gewitter der Pegel stark gestiegen. Dieses stellte für die jungen Athleten eine besondere 
Herausforderung dar. Im Vorfeld bestand noch keine Möglichkeit bei einem so hohen Wasserstand zu 
trainieren. 

Als erste ging Hanna bei ihrer ersten Deutschen Meisterschaft an den Start und erreichte nach zwei 
tollen Läufen den undankbaren vierten Platz. 

Anschließend konnte Joscha gegen die starke Konkurrenz bei seiner ersten Deutschen Meisterschaft 
sich im guten Mittelfeld platzieren und belegte den siebten Platz.

Im Anschluss setzte sich Till bei sinkendem Pegel gegen die meisten seiner Konkurrenten durch und 
wurde Dritter. 

Bei den Schülermannschaften gegen die teilweise zwei Jahre älteren Mitstreiter konnte die reine 
Brüggemann-Mannschaft (Brüggemannschaft) sich im vorderen Mittelfeld platzieren. 

Am Sonntag musste Hanna schon um neun Uhr am Start sein. Bei leider nicht mehr sonnigem Wetter 
fuhr Hanna ein perfektes Rennen und sicherte sich einen grandiosen dritten Platz. 

Joscha konnte seine Stärke im Classicrennen unter Beweis stellen und verpasste nur um 60 hundertstel 
Sekunden den dritten Platz. 

In Führung liegend passierte Till ein Missgeschick, er konnte jedoch mit seinem voll Wasser gelaufenen 
Boot noch den 12 Platz erreichen. 

Zum Abschluss waren noch die Mannschaftsrennen an der Reihe, die diesmal jedoch auf der 
Classicstrecke ausgetragen wurden. Hier konnte die Brüggemannschaft nicht ganz an ihre Leistung vom 
Vortag anknüpfen und landeten nach einem anstrengenden Wochenende auf dem 11. Platz.

Die Siegerehrung musste im Eiltempo durchlaufen werden, da sich ein erneutes Unwetter breitmachte 
und dafür sorgte, dass die schön ausgerichtete Veranstaltung ein schnelles Ende fand. Die Abreise erfolgte 
noch am gleichen Abend, denn am Montag war wieder um 8 Uhr Schule angesagt.

Bilder: Maja Upphoff-Jaedicke
Text: Till & Frank

K a n u s p o r t
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H a n d b a l l

R e s t  d e r  R ü c k r u n d e  –  S a i s o n  2013/14

Seit ich das Amt des Pressewartes ausübe, gab es m.E. kein Bootshaus ohne einen Bericht der Sparte 
Handball. Da ich zum Zeitpunkt des Redaktionschlusses 
für das Bootshaus 2/2013 in den USA weilte, hatte 
ich das Schreiben eines kleinen Berichtes delegiert. 
Leider hat das nicht funktioniert. Deshalb hier an 
dieser Stelle noch ein kurzer Rückblick auf fast die 
gesamte Rückrunde nach dem 27.01.2013.

Das erste Spiel nach dem Redaktionsschluß 
Bootshaus 1/2013 gegen TUS Berne hätte zumindest 
wieder ein Unentschieden verdient gehabt. Aber 
ein unnötiger Ballverlust (wir hätten auf die 100%-
ige Chance zum Sieg spielen müssen oder bis zum 
Zeitspiel den Ball halten müssen um wenigstens 
das Unentschieden zu retten) führte in den letzten 
20 Sekunden zum entscheidenden 18:19 aus 
unserer Sicht. Dabei wäre auch schon während des 
Spielverlaufs ein Sieg in Reichweite gewesen, wenn 
wir die eigentlich sicheren Chancen (frei vor Tor, 
Siebenmeter) verwertet hätten.  Nach diesem Spiel 

gegen TUS Berne konnten wir von den weiteren 5 
Spielen nur noch ein Spiel gegen den Tabellenletzten 

HG Hamburg-Barmbek gewinnen. Alle anderen Spiele gingen mit Tordifferenzen von 4 bis zu 18 Toren gegen 
den Tabellendritten TH Eilbeck 3 verloren. Wir konnten den vorletzten und damit zweiten Abstiegsplatz 
nicht mehr entkommen. Aber nach der Saison ist vor der Saison. Und so wird bei doch inzwischen guter 
Trainingsbeteiligung für die nächste Saison 2013/14 fleißig trainiert. Wir spielen dann in der Kreisklasse 
Gruppe 3 (153). 

Die Gruppeneinteilung stand schon länger fest und inzwischen sind auch die Spielpläne heraus. Unser 
erstes Spiel bestreiten wir gegen die SG Hamburg-Nord am 8.9.2013 in der Tangstedter Landstraße 300.

Vor Beginn der neuen Saison geht es wieder zum schon traditionellen Handballturnier der HSG 
Warnemünde. Unsere Männermannschaft und ein paar Frauen, die am Turnier in einer Spielgemeinschaft 
mit Damen aus Skandinavien antreten werden, machen sich am letzten Augustwochenende auf den Weg 
an die Ostsee.                                                                                                            

                                                                                                                                        Alfred Langer

Tierisch interessierte Zuschauer

Tabellenabschluß 30.04.13

Mannschaft	Liga	 Gruppe	 Punkte		 Tore		  Platz von Mannschaften

Männer	 KL	 143	 05:31		  303:419	 09		  10
Senioren	 HL	 300	 Nach Hinrunde zuzrückgezogen

 HL=Hamburg-Liga (Oberliga), KL=Kreisliga
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Klabberjazz – Turnier 2013
Auch in diesem Jahr findet im Bootshaus unser 

Klabberjazz – Turnier statt.
Und zwar am 8.11.2013 um 19 Uhr, im Bootshaus.

Kosten: 30 € pro Paar  -  zahlbar beim Wirt.
Es grüßen Wolfgang und Rolf

V o r a n k ü n d i g u n g

W i e  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  j a h r e n  f i n d e t  d e r 
Adv   e n t s k a f f e e  f ü r  u n s e r e  S e n i o r e n  i n  d i e s e m  j a h r 
a m  2.  Adv   e n t,  d e n  8 .12.2013 u m  15.30 i m  b o ot s h au s 

s tatt .

W i r  b i tt  e n  e u c h ,  d i e s e n  t e r m i n  v o r z u m e r k e n
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L a u f t r e f f

Super Ergebnisse des Lauftreffs Alstertal bei den Hamburger 
Meisterschaften (Marathon)

In der Besetzung Bernd Pohl, Dieter Kiewitt und Fritz Kagel wurde die Mannschaft mit einer Gesamtzeit 
von 11:02:53 Siebte.
Bernd Pohl wurde mit einer Zeit von 03:05:17 in der AK M 50 Meister.
Dieter Kiewitt wurde Dritter mit einer Zeit von 03:39:34 in de AK M 55.
Fritz Kagel mit 04:30:00 Zweiter in der AK M 70.
Herzlichen Glückwunsch an alle Läufer für dieses super Ergebnis.

G e w i tt  e r ,  R e g e n  u n d  S o n n e   - 
d e r  L au f t r e f f  A l s t e r ta l  b e i m 

A l lw e tt  e r t r i at h lo n

Der Kraichgau ist eine Hügellandschaft zwischen Odenwald, Schwarzwald und Oberrheinischer 
Tiefebene mit idyllischen Kleinstädten und Dörfern.
Vor fünf Jahren haben sich die Gemeinden im Kraichgau dazu entschlossen ihren Triathlon am 
Hardtsee zu einem der attraktivsten von Deutschland werden zu lassen und es hat funktioniert. 
Heute ist die Challenge im Kraichgau früh ausgebucht und einer der schönsten Mitteldistanz-
Triathlons Deutschlands mit 3000 Einzelstartern, 200 Staffeln und einem internationalen Top-
Starterfeld.
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L a u f t r e f f

Vom Lauftreff waren Frank, Katja, Bernd, Kerstin und Jens den weiten Weg ins Kraichgau gereist. 
Kerstin leider nur am Streckenrand, da ihr Schlüsselbein noch keine Wettkämpfe zuließ.
Am Wettkampftag war der Triathlon kurz vor dem Abbruch. Weil es morgens mächtig stark gewitterte 
und goss wie aus Kannen stand das Schwimmen auf der Kippe.
So lungerten alle vorm Regen geschützt irgendwo herum und warteten durchnässt auf eine 
Entscheidung. Viele Wechselsachen wurden feucht und die Startnummern auf den Beuteln lösten 
sich langsam auf. 

Die Helme auf den Rädern liefen voll Wasser 
und die Wechselzone war teilweise ein kleiner 
See und teilweise ein Schlammfeld.
Nachdem sich das Gewitter verzogen hatte, 
wurden dann die Wettkämpfe verspätet 
gestartet. Das Schwimmen lief schon nur noch 
unter dicken Wolken ab und im Laufe des 
Radfahrens trockneten auch die Straßen, so 
dass es endlich alle Teilnehmer nur noch mit 
den vielen Steigungen und Abfahrten auf der 
anspruchsvollen Rad-Runde zu tun hatten.
Beim Laufen verzogen sich dann fast alle Wolken 
und  - für dieses Jahr fast kaum zu Glauben – 
die Sonne brannte auf das Läuferfeld.
Während Bernd und Jens auf der Mitteldistanz 
zwischen fünf und sechs Stunden unterwegs 
waren, hatten Katja und Frank „nur“ zwischen 
drei und vier Stunden zu fighten. Alle kamen 
zufrieden ins Ziel und so konnten wir dann am 
Abend stolz unsere „kleine“ Siegespizza beim 
Italiener genießen.
Insgesamt war die Veranstaltung vorbildlich 
organisiert und hat allen
sehr gut gefallen. So sind wir dann heil und 
zufrieden wieder nach Hause gedüst.

1,9km Schwimmen / 90km Rad / 21 km Lauf
Bernd Pohl 5:21:43 Platz 495 Platz AK 31
Jens Bastian 5:54:30 Platz 850 Platz AK 81
1,5km Schwimmen / 40km Rad / 10km Lauf
Katja Pohl 3:42:35 Platz 113 Platz AK 14
Frank Wehowsky 2:54:02 Platz 211 Platz AK 18

Jens
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L a u f t r e f f

D e b ü ta n t i n n e n b a l l  – 
G e n e r at i o n e n w e c h s e l  –  S u p e r - H e l d

oder ein Ausflug in die Berge – LGT Alpin Marathon

Am 08.Juni war es endlich soweit! Bei strahlend blauen Himmel startete pünktlich um 09:00 Uhr in 
Bendern der Liechtensteiner Marathon. Das Feld von gut 600 Teilnehmern machte sich auf den Weg, 
um den Halbmarathon Plus( 25K) bzw. den 
Marathon zu absolvieren. Unter Ihnen auch 
zwei Läufer des Lauftreff. die vor dem Start 
aufgeregt waren, wie 16jährige Mädels vor 
dem Debütantenball.

Die ersten zehn Kilometer führten durch 
das Rheintal auf flacher Strecke in die 
Hauptstadt des Fürstentums nach Vaduz. 
Der Zuschauerzuspruch in der dortigen 
Fußgängerzone ließ noch nicht von den 
Strapazen auf dem restlichen Weg erahnen. Mit 
dem Ende selbiger ging es mit einer 90* Kurve 
aufwärts zum fürstlichen Schloss und von dort 
stetig ansteigend in die Berge. Bereits etwa bei 
Kilometer 16 wurde der Generationenwechsel 
eingeläutet und ich von Tobias überholt. Diese 
interne Führung zurück zu erobern ist – so viel 
vorweg- bis ins Ziel nicht  mehr gelungen.

Mit dem Fortschreiten des Laufes, wurden 
die Wege schmaler und steiler, ehe wir nach 
etwa 1100 Höhenmetern den ersten Gipfel 
ereichten. Auf den folgenden zwei Kilometern 
verloren wir etwas 200 Höhenmeter auf einer, 
serpentinenartigen Strecke und erreichten 
nach weiteren zwei Kilometern das Ziel des 
Halbmarathon Plus, wo es sich zu entscheiden 
galt, auszusteigen oder die volle Strecke zu 
absolvieren. Trotz seiner Knieprobleme bog 
Tobias auf die „ Langstrecke „ ab, so dass für 
mich gar keine Wahl bestand auszusteigen, 
wobei – darin waren wir uns nachher einig – 
es zu diesem Zeitpunkt eigentlich Dank de 
Höhe und der sommerlichen Temperaturen, 
durchaus gereicht hätte.

Christian und Tobi
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L a u f t r e f f

Die Kilometer 25 bis 31 sahen im Streckenplan relativ eben aus, stellten sich aber als sehr wellig dar, 
so dass die Gehabschnitte deutlich Überhand nahmen. Was dann von Kilometer 31 bis 34 auf uns wartet, 
stellt selbst geübte Wanderer vor Herausforderungen. Auf schmalen Pfaden ging es in Serpentinen von 
jeweils fünf Metern Länge über Hölzer und Wurzeln ständig bergauf. In der Hoffnung alles überstanden 
zu haben, kamen wir bei Kilometer 36 in den Malbunner Kessel. Beim Einstiege in das Tal hört man stän-
dig den Zielsprecher und kann auch teilweise das Ziel schon sehen. Aber auch die letzten Kilometer sind 
nicht nur wellig und halten noch zwei steile Anstiege sowie mehrere Schneefelder für uns bereit, ehe es 
ab Kilometer 40 steil in Ziel geht. Erschöpft und von der Anstrengung gezeichnet, haben wir nach gut fünf 
Stunden die Ziellinie in Malbun überquert.

Kaum im Ziel angekommen. ereichte Tobias eine SMS seiner Frau, die zu dem Zeitpunkt bereits sein 
Ergebnis kann und ihn als Super- Held lobte. Dank des wundervollen Wetters und Temperaturen von 
deutlich über 20*C im Zielort Malbun – gelegen auf etwa 1700müNN – konnten wir gemeinsam den Erfolg 
genießen und kehrten nach Dusch und Massage in unsere Unterkunft zurück.

Heut, einige Tage nach dem Lauf, lassen die Schmerzen nach und die schönen Erinnerungen an die 
Landschaft und die tollte Organisation werden uns immer bleiben.

Christian 

Am 09.06.13 fand in Aarhus der zweite Halbmarathon mit 10.000 Läufern/innen statt. Wir waren mit 
Walter und Hans vertreten.
Bei guten Wetter und guten Organisation 
Bedingungen kamen wir am 08.06.13 in Aarhus 
an.
Unsere Unterkunft (Raddision Blue)lag nur 
100 Meter vom Start/Ziel entfernt. Dies war 
eingebettet in das Information Center der Stadt 
Aarhus und im Übrigen auch Co Sponsor des 
Laufes. 

Nachdem wir die Start Unterlagen im 
Messe Bereich abgeholt haben und auch die 
Ausschreibungen  der Lauftreffs Alstertal an der 
Info hinterlegen konnten wurde auch die Messe 
besucht. Marathon Hamburg war auch hier 
vertreten. Danach ging es zur Pasta Party.

Am Abend vor dem Lauf noch schnell ein 
Getränk zu sich nehmen um sich dann auf den 
Lauf zu konzentrieren.

L au f t r e f f  A l s t e r ta l  b e i m 
H a l bm  a r at h o n  i n  A a r h u s (  D ä n e m a r k ) 

g u t  v e r t r e t e n
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Die Startgruppen waren von A – D 
eingeteilt, aufgrund der Vielzahl der 
Läufer/innen kann es allerdings zu 
einer völligen Überlastungen der 
Laufblöcke.
Das Wetter war super – blauer 
Himmel – 20*!!!!
Die Stimmung vor dem Lauf war 
echt super Mit Rockmusik und 
tausenden von Luftballons, welche 
in den blauen Himmel aufstiegen, 
war die Zeit zum Start echt kurz.

Im ersten Streckeabschnitt über 
5 KM verteilten sich die Läufer/
innen ziemlich gut, da die Strecke 
ziemlich breit war, im nächsten 
Streckenabschnitt war auf Grund 
der Enge in der Innenstadt, kam 
möglich auf einen guten Schnitt zu 
kommen, erst im dritten und vierten 
Abschnitt im Hafen und einem 

Waldgebiet konnte man die verlorene Zeit wieder ein wenig aufholen.

Die Zuschauer feierten und waren begeistert über die Läufer/innen, typisch dänisch immer in Feierlaune….

Walter kam in 02:13:49 und Hans in 02:00:45 in Ziel. Nach dem Lauf haben wir uns gegenseitig gratuliert 
und nach dem Duschen ging es zurück nach Hamburg.

Hans

Walter und Hans nach der Veranstaltung
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R e i s e b e r i c h t  v o n  d e r  Fa h r r a dto u r 
au f  d e m  M a i n - R a d w e g  v.  20 .  -  30 .5 .2013

Am Pfingstmontag, d. 20.5., trafen sich vier Lauftreff-Mitglieder -
Hanne, Regina, Gottfried und Reinhard K.  - zu nachtschlafender Zeit um 06:30 Uhr am Ohlsdorfer Bahnhof, 
um rechtzeitig den IC von Hamburg nach Bayreuth zu erreichen, wo die Fahrradtour beginnen sollte.

Am 1. Tag nach der Ankunft in Bayreuth sahen wir vier Nichtraucher uns eine Zigarettenfabrik der BAT an, 
was interessanter war, als wir es uns vorher vielleicht vorgestellt hatten.

Danach ging es noch zum Wagner-Festspielhaus und dann begann die eigentliche Radtour, die uns über 
Kulmbach, Lichtenfels, Bamberg, Volkach, Ochsenfurt, Würzburg und Lohr nach Wertheim führte.
Dazwischen lagen leider 3 komplette Regentage, die uns alles abverlangten, Temperaturen, die meistens 
zwischen 5 und 13 Grad lagen, das beginnende Hochwasser, dem wir glücklicherweise noch nicht 
ausgesetzt waren und doch auch 11/2 warme Tage mit schönem Wetter, das wir dann auch sofort in 
vollen Zügen genossen, indem wir uns der zu warmen Kleidung entledigten und die Männer sogar in 
kurzen Hosen fuhren.

Außerdem nutzten wir einen Abend davon, um in Würzburg auf der alten Main-
brücke am städtischen Nachtleben teilzunehmen, denn auch die Einheimischen verwendeten diese 
unverhofften Wärmestunden, um diesen schönen lauen Abend in vollen Zügen bei Wein und Snacks zu 
genießen. 
Der Folgetag war dann durchgängig herrlich, und wir konnten abends in Lohr unser Abendessen sogar 
draußen einnehmen.
Dazwischen lagen aber trotz einiger Widrigkeiten auch landschaftliche Schönheit, bemerkenswerte 
Bauwerke, Lüftelmalerei in Bamberg und nette Bekanntschaft mit 2 Schweizer Paaren, die wir jeden Tag 
unterwegs wieder trafen sowie überwiegend gute Hotels.
Und zu unserer freudigen Überraschung besuchte uns in Ochsenfurt nach unserer Ankunft Petra, eine 
Mitfahrerin von unserer letztjährigen Fahrradtour, die eigens aus ihrem Wohnort Nürnberg 100 km zu uns 
gefahren war, um uns zu treffen und einige schöne Stunden mit uns zu verbringen

In Volkach konnten wir sogar das CL-Finale zwischen Bayern und Dortmund sehen.

Auch das regionale Essen und Trinken, fränkisch geprägt, ließen wir uns schmecken, und zum Abschluss 
in Wertheim krönten wir das durch ein Schlemmermahl in einem sehr guten Restaurant.

Am 30.5. fuhren wir dann einen Tag früher als geplant nach Hamburg zurück nicht ahnend, dass die 
Wassermassen in den Flüssen durch Dauerregen noch wesentlich weiter anschwellen würden.
Müde aber zufrieden langten wir kurz vor Mitternacht zu Hause an.

Es war eine interessante Tour, die beim nächsten Mal aber gern wieder schöneres Wetter haben könnte.
Reinhard
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H e l f e r au f r u f  f ü r  u n s e r e n 
V o l k s l au f

Am Sonntag, 29. September 2013 findet unser Volkslauf durch das schöne Alstertal statt.

So eine Veranstaltung kann nur gelingen, wenn sich ehrenamtliche Helfer engagieren. 
Wir können wirklich jede Hand gebrauchen!

An folgenden Tagen freuen wir uns auf eure Unterstützung:

Freitag, 27. September von 14:00 – ca. 18:00 Uhr
Samstag, 28. September von 10:00 –  abends (bis alles fertig ist)
Sonntag, 29. September ab 07:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr (nach dem Helferessen)

Treffpunkt am Clubhaus des VfW Oberalster.

Helfer melden sich bitte bei
 Angela Frauenstein-Kiewitt  volkslauf@lauftreff-alstertal 
 Hanne Krohn			      hannehh@t-online.de
                                            

Bitte gebt kurz an, an welchen Tagen ihr helfen könnt. Für Sonntag nehmen wir auch 
gerne eure Wünsche an, auf welchem Posten ihr eingesetzt werden wollt.
Diejenigen die sich bereits als Helfer eingetragen haben brauchen sich nicht noch einmal 
melden. Vielen Dank.

Wir zählen auf euch!

Herzliche Grüße

Hans 
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  DI	 20.00 - 22.00	 Damen
			   gr. Turnhalle Gym. Heidberg

	 20.30 - 21.45	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  FR	 20.00 - 21.30	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  

  MO	 19.30 - 20.40	 Tanz-Kreis
			   Standard, Latein mit viel Spass
	 ab 20.40		  Anfänger-Gruppe U30

  MI	 15.15 - 16.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 4 Jahre
	 16.00 - 17.00	 Schüler HipHop & MTV
			   Clip Dance     Anfänger

	 17.00 - 18.00	 Schüler HipHop & MTV
			   Clip Dance  12 - 15 Jahre

	 18.00 - 19.00	 Jugendliche Latein und Standard

	 19.00 - 20.00	 Fitness - TanzundFit-Gruppe
			   Aktiv - Tanzkreis Standard/Latein

	 20.00 - 21.00	 Anfänger-Gruppe Ü30+
                                            Standard, Partytanz und mehr
	
		

	 Leitung: Andreas Winkel
	 Telefon: 	040-531 85 58
	 Mobil : 	 0170 - 486 47 20
	 E-Mail: 	 andy@winkel5.de

	 Leitung: Günter Callsen
	 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
	 040 - 601 44 64 (Privat)
	 Mobil : 	 0172  - 418 47 46
	 E-Mail: 	 TSA@TanzundFit.de

	 Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91

	 Leitung: Susanne Heitbrink
	 Telefon: 040- 608 487 62
	 E-Mail:	 os-heit@t-online.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

	 Leitung: Jörg Saussen

	 Mobil : 	 0172 - 451 7602
	 E-Mail: 	 joerg.saussen@fb-ing.de

  DI	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			   Struckholt

  MI	 19.00 - 21.00	 2.Herren
  			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.00	 B - Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			   Struckholt

  FR	 19.00 - 21.00	 2.Herren
			   Struckholt
	

  DI	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
  			   Struckholt

	 19.00 - 21.45	 Junioren und Erwachsene
			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 20.30	 Jugend und Erwachsene
			   Struckholt
	

TANZEN

Lauftreff

	 Leitung: Jens Bastian
	 Telefon:	 040 - 539 10 102
	 Mobil : 	 0151 - 241 339 95
	 E-Mail:	 lauftreff@lt-alstertal.de
	 Info:	 www.lt-alstertal.de

  DI	 19.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

  SA	 14.00		  Laufen
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

	 15.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   1,5 bis 2,5 Std.
			   Treffpundt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

	 Leitung: Holger Blanck
	 Telefon: 040-606 48 05

  SO	 18.00 - 20.00	 Hermann - Ruge - Weg

Tra i n i n g s z e i t e n



31das bootshaus 03/ 13

	
	 Jugend - Trainingszeiten
	 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
	 Telefon: 040-63651724
	 Mobil: 0179-5125942

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel		  Telefon: 040-73053675
			   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pipopa56@web.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze 		 Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend	 Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Rüdiger Hastedt

  DI	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Rüdiger Hastedt
				  
  DO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				  
  FR	 17.30 - 19.00	 Punktspiele
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Benjamin Klimke

  MO	 18.00 - 21.45	 Hobbygruppe
			   kl. Halle Struckholt
			   Kontakt: Roger Goetze
	 19.00 - 21.55	 untere Mannschaften
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel
	 19.30 - 22.00	 obere Mannschaften
			   Huki
			   Kontakt: Michael Pagel

  DI	 19.00 - 21.45	 Damen & untere Herren
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel

  MI	 19.00 - 21.45	 Freies Training + Punktspiele
			   HUKI

  DO	 19.00 - 21.45	 Obere Mannschaften/PS
			   HUKI
			   Kontakt: Michael Pagel

  FR	 19.30 - 23.00	 Punktspiele
			   HUKI
	 19.00 - 21.45	 Punktspiele			 
			   kl. Halle Struckholt

  SA	 14.00 - 20.00	 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
			   gr.Halle Struckholt und HUKI

  SO	 10.00 - 16.00	 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
			   gr.Halle Struckholt und HUKI

KANUSPORT

Leitung: Frank Johannsen: fjohannsen@arcor.de
                                             040 - 20003832 
                Thilo Pagenkopf: 0152 - 53640490
                Christiam Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12  
 

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu 
 den Grundkursen!
 Reinschnuppern kostet nichts!
 Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

 Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!

 

	 Sommertrainingsplan ab 1.April

  MO	 17.30 - 19.00	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene, 	
                                                Dirk

  DI	 18.00 - 19.30	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
			   Pascal und Tabea

	
	 18.30 - 20.30	 Erwachsene freies Training
			   NN

	 19.00 - 21.00	 Kanupolo
			   Thilo

  MI	 17.30 - 19.00	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene, 	
                                                Dirk

	 19.00 - 21.00	 Erwachsene freies Training
			   Holger 

  DO	 18.00 - 19.30	 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
			   Pascal und Tabea

	 18.30 - 20.00	 Erwachsene freies Training
			   NN

  

  MO	 19.30 - 20.30	 Fitness mit Musik
			   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI	 16.00 - 17.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle
	
	 17.00 - 18.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle

Gymnastik

	 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
	 Telefon:	040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

T i s c h t e n n i s

Tra i n i n g s z e i t e n

	 Leitung: Michael Pagel
	 Telefon: 040-73053675
	 Mobil : 0179-356 84 07
	 E-Mail: pipopa56@web.de
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